


Gesuch für temporäre Reklamen Gemeinde Rain
Gemäss Artikel II der Reklameverordnung, Bewilligungspflicht, Ausnahmen § 6 :
Eine Reklamebewilligung bedarf es für örtliche Veranstaltungen wie gesellschaftliche oder sportliche Anlässe, Ausstellungen usw. erst ab einer Grösse der Reklame von mehr als 1.2 m2.


[bookmark: Text24][bookmark: _GoBack]Veranstaltung:	     	Datum:      
Veranstalter:	     
Kontaktperson:	     
Adresse:	     	Telefon:      
E-Mail:	     
Anzahl Reklametafeln:	     
Reklamestandorte:	1      	2      
	3      	4      
Text:	     
Masse (Länge x Breite): 	     	Farben:      
Bewilligung Grundeigentümer	Ja |_| 	Nein  |_| 
Ort / Datum:	     	Unterschrift
	Gesuchsteller:	     


Bewilligung der Gemeinde (bitte leer lassen)

Die Gemeinde Rain bewilligt das Anbringen der temporären Reklametafeln gemäss obiger Beschreibung und gestützt auf § 6 Abs. 2 RV der Richtlinien Reklameanlagen des Kanton Luzern (siehe Seite 2)

Die beiliegenden Kontrollmarken müssen auf der Vorderseite jeder Reklametafel angebracht werden.

Die Tafeln sind spätestens bis _____________________ wieder zu entfernen.

Die Gemeinde verzichtet auf die Erhebung einer Gebühr.


	Freundliche Grüsse

	BAU & INFRASTRUKTUR


	

Kopie z.K. an:	Polizeiposten Eschenbach

Beilage:	_____Kontrollmarken



Auflagen und Bedingungen bei der Anbringung von temporären Reklamen



1.	Der Abstand vom Fahrbahnrand zum äusseren Rand der Reklametafel muss mindestens 3 m betragen.


2.	Die Reklame für veranstaltungsfremde Zwecke ( Sponsorfläche ) darf nicht überwiegen.


3.	Die Reklametafel darf nicht beleuchtet werden. Lumineszierende, fluoreszierende oder reflektierende Farben sind nicht gestattet.


4.	Die Reklametafeln dürfen 6 Wochen vor der Veranstaltung aufgestellt werden und sind spätestens 3 	Tage nach Ablauf der Gültigkeitsdauer wieder zu entfernen.


5.	Pro Reklametafel ist auf der Vorderseite eine Kontrollmarke anzubringen.


6.	Die Bewilligung ist nur auf dem Gemeindegebiet von Rain gültig. 


7.	Die Reklamen dürfen nur innerorts und bis 100 m ausserorts (ab Ortstafel) aufgestellt werden.


8.	Die Bewilligung der Grundstückbesitzer ist vom Veranstalter einzuholen.
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